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В последнее время в официально-деловой, публицистической, научной речи все чаще 
встречается какое-то синтаксическое «лихачество» при употреблении однородных членов 
предложения: с восторгом плотника, вколачивающего троетес, некоторые авторы используют при 
двух-трех однородных членах всего одну зависимую словоформу, совершенно не смущаясь тем, 
что для этих однородных членов характерно не общее (одинаковое), а различное управление, что 
каждому из них нужна своя падежная форма зависимого компонента. Не обошлось без подобного 
«экстрима» и в нашем учебнике: «В новых условиях японские ученые… приступили к 
интенсивному знакомству и фундаментальному освоению достижений экономических теорий 
Запада» (с. 340; слово знакомство управляет творительным падежом, а не родительным, как слово 
освоение); «К 1948 г. английская промышленность достигла, а затем и превзошла довоенный 
уровень выпуска продукции» (с. 401; глагол  достичь требует родительного падежа 
существительного или местоимения, а не винительного, как глагол  превзойти); «… представление 
о развитии общества как о движении от простого к сложному, от менее к более развитым 
отношениям» (с.19;  при  управлении с предлогом от нормативна форма родительного падежа 
зависимого слова, а не дательного, как при управлении с предлогом к; после второго предлога от 
нужна словоформа отношений, тем более что «скучает» без исходной формы вспомогательная 
часть  компаратива прилагательного).  Те, кто это написали, Розенталя не читали… А не помешало 
бы прочесть (перечесть) внимательно: «При двух или нескольких управляющих словах общее 
зависимое слово допустимо тогда, когда каждое из управляющих слов требует того же падежа и 
предлога… Наличие общего зависимого слова при различном управлении нарушает грамматико-
стилистическую норму, например: с помощью и в сотрудничестве с местными организациями…» 
[6, с. 309-310]. 
Такая перенасыщенность учебного пособия «чистейшими образцами» низкой речевой 
культуры отвлекает внимание реципиента от содержания текста, затрудняет усвоение 
информации, не стимулирует интерес к тематике дисциплины, подрывает уважение к статусу 
исследователя-ученого-преподавателя, заставляет усомниться в правильности наделения авторов 
полномочиями решать цивилизационные задачи (ведь безграмотная, неряшливая речь 
индивидуума свидетельствует о забвении им своих гражданских обязанностей перед обществом). 
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Der Gegenstand des vorliegenden Artikels ist der Unterricht Deutsch als Fremdsprache an den 
regionalen Universitäten, nämlich sein Stand, Probleme, Tendenzen und Bedarf. Das ist auch ein 
Versuch, auf einige Probleme des Fremdsprachenunterrichts vom Standpunkt eines Regionallektors 
einzugehen.  
Bestimmte Veränderungen im Leben der Menschen, weit fortgeschrittene Integrationen, neue 
Welttendenzen, Erleichterung der internationalen Zusammenarbeit und mehr Austausch zwischen den 
Völkern in den Bereichen Wissenschaft, Kultur und Bildung veränderten heute die Stellung der 
Fremdsprachen. Die Rolle der Fremdsprachen bleibt unbestritten. Die Fremdsprachen fördern die 






darum, dass die Beherrschung einer Fremdsprache dem Menschen intellektuelle Freiheit gibt, die Freiheit 
über den Rahmen des Gewohnten, Bekannten hinauszugehen.  Es ist die Freiheit mit einer anderen Welt, 
ihren Werten, ihrer Kultur zu integrieren. 
In Belarus wird die Fremdsprachenbeherrschung als ein wichtiger Faktor des sozial-ökonomischen, 
technischen und wissenschaftlichen Fortschritts gesehen. Sozial-ökonomische Veränderungen, die in der 
modernen Gesellschaft stattfinden, stellen andere, höhere Anforderungen an Arbeitsmarkt und an der 
Unternehmensstrategieplanung. In diesem Zusammenhang entsteht der Mehrbedarf an hochqualifizierten 
Arbeitskräften auf dem Gebiet der Fremdsprachen, Geschäfts-und interkulturellen Kommunikation. Es 
werden auch Anforderungen an Hochschulausbildung gestellt. Der Übergang zum qualitativ neuen 
Niveau des Fremdsprachenunterrichts soll die Effektivität des Studiums erhöhen.[3, P.91] 
In der letzten Zeit sind die Sprachen hervorgetreten, die eine bedeutende Rolle sowohl in der 
Weltwirtschaft, als auch im politischen Leben spielen, so die Englische Sprache. Nach der Öffnung der 
Grenzen zum Westen hat Englisch seine Position als vorherrschende Sprache noch weiter ausgebaut. 
Nach der Meinung der Sprachwissenschaften wird die Welt heute sozusagen, „auf Englisch hergestellt―. 
Auch die Spanische und Italienische Sprachen gewinnen mehr an Popularität. Ungeachtet dessen, bleibt 
der Deutschunterricht heutzutage an den Schulen und Hochschulen verbreitet.  
Deutsch als Fremdsprache ist eine Wissenschaftsdisziplin, die sich mit der deutschen Sprache und 
ihrer  Vermittlung an Menschen befasst, deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Das Hauptziel des 
Fremdsprachenunterrichts kann man folgenderweise formulieren: die Entwicklung der kommunikativen 
Fähigkeit der  Lerner. Ausgehend vom kommunikativen Aspekt werden andere Forderungen zu den 
Spachkompetenzen wie Lesen, Schreiben, Hören, Sprechen zusammengestellt. Sprachwissenschaft und 
Fremdsprachendidaktik sowie die wissenschaftliche Beschäftigung mit Fremdsprachen bilden 
Kernbereich, der durch eine kulturwissenschaftliche Komponente ergänzt wird.  
Betrachtet man Lernziele und Methoden des Fremdsprachenunterrichts, so ergibt sich ein ideales Bild. 
Aber der pädagogische Alltag sieht sehr oft anders aus. In der Wirklichkeit müssen die Lektoren mit 
verschiedenen Schwierigkeiten konfrontieren. Das Problem des Fremdsprachenerlernens ist heutzutage 
aktuell und wird zum Objekt der vielseitigen Forschungen und Diskussionen. Gehen wir davon aus, dass 
der Fremdspracheunterricht schon in den Schulen vernachlässigt wird. Sowohl  Schüler als auch Lehrer 
legen darauf viel Wert. Es ist wirklich zu bedauern, aber Deutsch als Fremdsprache verliert allmählich 
seine Positionen. Die Zukunft der deutschen Sprache ist düster. An meisten regionalen Schulen, bzw. 
Hochschulen nimmt die Englische Sprache die führenden Positionen an. Dafür gibt es sowohl objektive 
als auch subjektive Gründe. Es wird auch versucht, die Zahl der Deutschstudierenden aufrechtzuerhalten, 
indem man Deutsch als zweite Fremdsprache einführt. 
Noch ein Problem der regionalen Hochschulen ist die Qualität der Kenntnisse der Abiturienten. Die 
begabtesten Schüler ziehen oft die Universitäten in Minsk vor, und an der Peripherie bleiben die 
Schwächeren. 
Ein weiteres Problem sowohl für die Schulen, als auch für die Hochschulen ist die Unattraktivität  des 
Lernberufs. Viele Lektoren verlassen den Bildungssektor und nehmen Stellen in der Wirtschaft- und 
Businnesssphäre an. Das Niveau der Fremdsprachenlehrtätigkeit wäre viel höher, hätten die 
Hochschullektoren die Möglichkeit einer Weiterqualifizierung sowohl im Ausland als auch an Ort und 
Stelle. Charakteristisch für das belorussische Bildungssystem ist die starke Diskrepanz zwischen der 
Hauptstadt und Regionen. In Belarus funktionieren erfolgreich nicht so viele Stiftungen und 
Organisationen, die in solchen Fragen behilflich sein können, besonders regional. Das Goethe-Institut in 
Minsk bietet regelmäßig Seminare und Lehrer-und Germanistentage an, aber es ist oft für den 
Regionallektor problematisch daran teilzunehmen. Es ist nicht leicht für die regionalen 
Hochschullektoren, die neuen Tendenzen in der Entwicklung der deutschen Sprache zu verfolgen. Es 
mangelt an Sprachpraktikum.  
Eine der wichtigen Tätigkeitsbereiche der Hochschullektoren ist die wissenschaftliche Arbeit. Alle 
Lektoren sind aktive Teilnehmer der internationalen Konferenzen und Seminaren. Immer mehr entsteht 
an der Peripherie das Problem der Benutzung der Wissenschaft- und Fachliteratur.  
Wenn man über Modernisierung des Deutschunterrichts und seine Anpassung an europäische 
Standards spricht, dann muss man folgende Prinzipien befolgen: 
1. Das 1.Prinzip – das kognitive Prinzip, bedeutet nicht das Erlernen des Sprachsystems, sondern 
sein Gebrauch. 
2. Das 2. Prinzip – interkulturelles Lernen,  eine Sprache unterrichten heißt Kultur unterrichten. 
3. Das 3.Prinzip – Ökonomisierung des Lernprozesses, wenn man in der Fremdsprache hohes 







4. Das 4. Prinzip – das Persönlichkeitsprinzip, es muss eine genügend starke persönliche Motivation 
zum Erlernen der Fremdsprache sein. 
Somit sind einige Aspekte, Entwicklungstendenzen des Fremdsprachenunterrichts an den Regionen. 
Es war nur versucht, damit man den Deutschunterricht als Kompetenz und Möglichkeiten der Lektor 
besitzen muss, damit man der Deutschunterricht als attraktiv und erfolgreich bezeichnen werden kann. 
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Тесная связь и взаимосвязь преподавания иностранных языков и межкультурной 
коммуникации настолько очевидно, что вряд ли нуждаются в разъяснениях. Каждый урок 
иностранного языка – это перекресток культур, это практика межкультурной коммуникации, 
потому что каждое иностранное слово отражает иностранный мир и иностранную культуру, за 
каждым словом стоит обусловленное национальным сознанием представление о мире. 
Проблема межкультурной коммуникации возникла во второй половине ХХ в., когда стала 
активнее расширяться международная торговля, а также контакты в области политики, науки и 
культуры. Однако специалисты, работавшие за рубежом, часто сталкивались с неадекватным 
восприятием ситуаций профессионального и повседневного общения с представителями иных 
культурных сообществ. Это вызвало конфликты на бытовой почве и проблемы в осуществлении 
профессиональной коммуникации. Постепенно пришло понимание того, что специалистов-
международников необходимо обучать не только иностранным языкам, но и межкультурной 
коммуникации, т.е. обычаям, традициям, особенностям повседневной культуры страны 
изучаемого языка. К тесному изучению межкультурной коммуникации лингвисты подошли 
совсем недавно, и эта проблема стала рассматриваться с новой позиции лингвострановедения, что 
позволяет усилить воздействие межкультурной коммуникации на обучающихся для практического 
освоения иностранного языка [ 2, с.57 ]. 
В современном мире изменились и роль, и качество международной коммуникации. В 
последние десятилетия глобализация экономики и развитие коммуникационных технологий 
привели к расширению международных связей и вовлечению в них средств массовой 
информации, многочисленных сотрудников национальных и международных компаний, 
туристических фирм, специалистов по связям с общественностью. Профессиональная 
деятельность всех этих людей невозможна без знания иностранного языка. 
Что представляет собой межкультурная коммуникация? Это общение с «непохожими», т.е. с 
представителями других культур, с которыми мы вступаем в межкультурный диалог. Общаясь с 
зарубежными партнерами на иностранном языке, каждый из нас несет в себе национальный 
менталитет, видение мира, свойственное своей этнокультуре, и одновременно сталкивается с 
другой логикой мировосприятия, складом мышления, выраженными в менталитете носителя 
другой этнокультуры [ 1, с.14 ]. 
На современном этапе развития нашего общества, когда повсеместно возникают 
многочисленные культурологические связи, неизбежно происходит перераспределение ценностей, 
ориентиров и мотиваций в системе образования, универсальным подходом к системе образования 
становится обучение межкультурной коммуникации. В самом понятии межкультурной 
коммуникации заложено равноправное культурное взаимодействие представителей различных 
лингвокультурных общностей с учетом их самобытности и своеобразия, что приводит к 
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